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Anzeige

Hala Lounge im GTHGC
Ott o-Ernst-Straße 32, 22605 Hamburg
lounge@restaurant-hala.de  |  040 – 88301820 
Reservierung empfohlen! 
Montag geschlossen, Dienstag bis Sonntag: 
ab 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Restaurant | Bar | Veranstaltungsraum
im Clubhaus vom GTHGC e.V.

Sommerterrasse off en

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Flottbek-Othmarschen e.V.

Vorname               Geburtsdatum

Nachname               E-Mail

Straße                Telefonnummer

PLZ / Wohnort                          Mobil

Ausgefüllt bitte in der Geschäftsstelle Waitzstraße 26 abgeben.

 Ort               Datum                           Unterschrift
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Liebe Mitglieder,

wir genießen dieses schöne sommerliche Wetter. Es ist 
so schön – obwohl wir ein bisschen Regen gebrauchen 
könnten – und die Gärten, Terrassen und Parkanlagen 
würden es danken!
Das frische Wasser wird auch in Zukunft kostbarer. 
Trotzdem ist es schön, wenn öffentliche Brunnen wieder 
im Betrieb sind.
Alle Menschen sind fröhlich und mit guter Stimmung. Doch das Leben ist heutzutage 
nicht einfach. Das merkt man schon beim Kauf einer Eiskugel!
Wenn man sich den Krieg in der Ukraine ansieht und die Folgen daraus wie die Flucht 
aus der Heimat in eine ungewisse Zukunft – Danke an unsere Mitglieder, die sich für Ge-
flüchtete  und eine gerechte Welt einsetzen. Viele unserer Mitglieder haben dieses auch 
erlebt und können sich gut in diese Menschen hineinversetzen.

Wir alle haben nicht erwartet, dass es zu unseren Lebzeiten – wieder Krieg in Europa ge-
ben würde; aber wir haben nicht damit gerechnet, dass ein Mann die ganze Welt auf den 
Kopf stellen würde, und niemand ihn stoppen kann. Was für eine verrückte Welt!
Doch wir müssen versuchen, für die kommende Generation auch Positives darzustellen.
Lassen Sie uns damit anfangen:
Endlich haben sich die beiden Bürgerinitiativen und das Bezirksamt Altona geeinigt und 
das Wildgehege Klövensteen wird für die Bürgerinnen und Bürger in seiner ursprüng-
lichen Form erhalten bleiben. Das ist für viele Familien mit Kindern sehr wichtig, weil es 
alles so bleibt wie es immer war und vor allem auch kostenlos.

Die drei Museen im Jenischpark – Jenisch Haus, Ernst-Barlach-Haus und das Bargheer 
Museum - haben sich ein neues Sommerangebot überlegt. Jeden 1. Sonnabend von Mai 
bis Oktober ab 14.00 Uhr können diese drei Museen mit fachmännischer Begleitung er-
kundet werden und zum Abschluss gibt es eine gemeinsame Kaffeepause. 

Wir freuen uns auf unsere gemeinsame Fahrt nach Pronstorf zu dem Musikfest auf dem 
Lande am Sonntag, den 30. Juli 2023 mit 30 Mitgliedern und Gästen. Alle 30 Karten sind 
verkauft, der Bus ist bestellt und ich freue mich auf einen schönen und entspannten Tag 
bei hoffentlich gutem Wetter.

Mit herzlichen sommerlichen Grüßen
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Groß-Flottbek - einst ein 
Dorf im Kreis Pinneberg

Was steckt eigentlich in der al-
ten, geerbten Papprolle, die in 
unserem Keller in der Ecke steht? 
Oh Wunder! Zum Vorschein 
kommt eine alte Karte im For-
mat 85 cm x 58 cm im ungefähren 
Maßstab 1:2.800, in deren Titel-
feld man in Kalligraphie liest: 
„Uebersichts=Karte zum Bebau-
ungs-Plane von Groß=Flottbek 
um die Jahrhundertwende“. He-
rausgegeben ist sie vom Regie-
rungsbezirk Schleswig, Kreis 
Pinneberg. „Jahrhundertwende“ 
heißt in diesem Fall 1900.

Das Kartenbild ist akribisch gezeich-
net und handschriftlich beschriftet. 
Das Bestands-Verkehrsnetz (Straßen 
und Bahn) ist ockerfarben ausgelegt, 
Ergänzungsplanungen sind rot mar-
kiert. (Originaltext: „Die roth einge-
tragenen Linien sind die neuen Stras-
sen- und Baufluchten.“) Erkennbar 
ist sogar, welche Straßen komplett 
oder einseitig mit Bürgersteigen aus-
gebaut sind und welche nicht. Die 
Karte ist nicht eingenordet, sondern 

etwa nach NNO ausgerichtet, wie an 
dem Orientierungspfeil ablesbar ist. 
Diese Karte macht sinnfällig, was für 
eine atemberaubende Entwicklung 
unser Stadtteil in den etwa 120 Jahren 
genommen hat, die seither ins Land 
gegangen sind. 

Schauen wir sie uns einmal etwas ge-
nauer an! 
Der Kartenausschnitt beschränkt sich 
auf die Gemarkung Groß Flottbek; im 
Osten ist die angrenzende Gemar-
kung Bahrenfeld bezeichnet, im Süd-
osten die Gemarkung Othmarschen-
Oevelgönne [sic!] und im Süden die 
Gemarkung Klein=Flottbek. Im We-
sten, wo es nur unbebaute Feldmark 
gibt, ist die Gemarkung Osdorf nicht 
benannt. Begrenzt wird der Kar-
tenausschnitt im Norden durch die 
Osdorfer Straße, eine schmale, nur 
teilweise mit Gehwegen ausgebaute 
Dorfstraße, die die heutige Magistrale 
Osdorfer Landstraße noch nicht er-
ahnen lässt, im Nordosten durch die 
erst ostwärts verlaufende und dann 
rechtwinklig abknickende Bahren-
felder Straße (heute Kalckreuthweg 
bzw. Leistikowstieg), im Osten durch 
die damalige Weidenstraße, die heu-
tige Beselerstraße. Fast am südlichen 

Kartenrand und in Ost-West-Rich-
tung verlaufend sieht man die Alto-
na-Blankeneser Bahn, die heutige S-
Bahn, und einen Teil des Bahnsteigs 
der Station Flottbek-Othmarschen. 

Die Bahn ist noch eingleisig und of-
fenbar noch nicht auf einem Bahn-
damm kreuzungsfrei hochgelegt, 
denn die damalige Bahnhofstra-
ße (heute Groß-Flottbeker-Straße) 
kreuzt sie mit einer Über-, nicht Un-
terführung. Auch der westliche Bahn-
steigzugang scheint über eine Brücke 
zu erfolgen. Die Kreuzung mit der 
heutigen Alexander-Zinn-Straße ist 
offenbar niveaugleich. 

Mit einem Zipfel, der bis in die heu-
tigen Grottenstraße und Jungmann-
straße hineinreicht, überspringt die 
Gemarkung Groß Flottbek die Bahn 
nach Süden. Die heutige Otto-Ernst-
Straße heißt noch Klein-Flottbeker-
Straße. Der jetzige Namensgeber wird 
sich dort 1903 ansiedeln.
 
Es gibt zwei deutlich unterscheidbare 
Siedlungskerne: das alte, unregelmä-
ßig gewachsene Dorf Groß Flottbek 
im Norden und die planvoll gestaltete 
Siedlung mit akkurat ausgerichteten 

Alte Karte aus der Jahrhundertwende
ca. 1900 Foto: Privcat
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Parzellen um den Bahnhof herum im 
Süden. Verbunden werden sie durch 
zwei Straßenzüge: die Bahnhofstraße 
(die heutige Groß-Flottbeker-Straße) 
mit ihrer Gabelung, der Voßstraße 
(heute Alexander-Zinn-Straße), so-
wie der Weidenstraße (heute Bese-
lerstraße). Der Bebauungsplan zielt 
offensichtlich darauf ab, diese beiden 
Siedlungskerne verschmelzen zu las-
sen. Noch gibt es nur zwei Querstra-
ßen, die diese beiden Achsen mit-
einander verbinden, im Süden die 
Ulmenstraße, heute Waitzstraße, im 
Norden die Lüdemannstraße, die als 
eine der ganz wenigen Straßen ihren 
damaligen Namen bewahrt hat, aber 
die vier Querstraßen dazwischen 
(heute Bellmann- bis Beckmannstra-
ße) sind bereits in Planung. 

Häufig wird ja eine Dorfmitte von der 
Kirche geprägt, aber unser – trotz des 
„Groß“ im Namen – kleines Dorf hat 
noch keine Kirche. Es sollte noch bis 
1907 dauern, bis Groß Flottbek eine 
eigene Gemeinde bekam, und gar bis 
1912, bis diese über ein eigenes Got-
teshaus verfügte. Bis dahin führte 
der sonntägliche Kirchweg der Groß 

Flottbeker nach Nienstedten, wo-
rauf auf unserer Karte der Name der 
nachmaligen Baron-Vogt-Straße hin-
deutet: Kirchenstraße. Die Situation 
ist der in Othmarschen vergleichbar, 
dessen dörfliche Bewohner bis zum 
Bau der Christuskirche 1899/1900 
über den Othmarscher Kirchenweg 
zur Christianskirche in Ottensen ge-
hen mussten. 

Bis auf viele nachmalige Ergänzungen 
entspricht das vorhandene und das 
projektierte Straßennetz in seinem 
Verlauf weitgehend dem heutigen. 
Eine auffällige Lücke klafft noch zwi-
schen der heutigen Groß-Flottbeker 
Straße und der Seestraße. Der Durch-
stich zwischen beiden, die heutige 
Straße „Bei der Flottbeker Kirche“, 
entstand offenbar erst im Zusam-
menhang mit dem Kirchenbau.
Die beiden Bachläufe Flottbek, von 
Westen, und Röbbek, von Norden 
kommend, die heute weitgehend 
bzw. sogar ganz verrohrt sind, sind 
als Doppellinien gut zu erkennen. 
Die Röbbek scheint nördlich der da-
maligen Kirchenstraße aufgestaut zu 
sein. Die beiden Bäche fließen kurz 

Ausschnitt: Der dörfliche Kern 

vor dem heutigen Papenkamp zu-
sammen.
Der heutige Hof Valletta und das ak-
tuelle Landhaus Flottbek, heute die 
wenigen Reste dörflicher Bebauung 
in Groß Flottbek, sind auf dem Plan 
schon deutlich auszumachen. Auch 
die Schule Röbbek erkennt man an 
ihrem aktuellen Standort. Die Straße 
davor, heute nach dem alten Bach be-
nannt, heißt zweckgemäß „Schulst-
raße“.
Westlich des alten Dorfes erstreckt 
sich nur unbebaute, großflächig 
parzellierte Feldmark, durchzogen 
von drei Feldwegen, deren Verlauf 
den heutigen Straßen Dornstücken, 
Hemmingstedter Weg und Wind-
mühlenweg entspricht.

Wie schon angedeutet, ist kaum ei-
ner der auf der Karte verzeichne-
ten alten Straßennamen erhalten 
geblieben. In einer ersten Umben-
ennungswelle wurden nach 1927, 
als die Elbvororte nach Altona ein-
gemeindet wurden, Doppelt- und 
Mehrfachbenennungen eliminiert. 
Auffälliges Namensprogramm waren 
dabei in Groß Flottbek und Othmar-
schen Persönlichkeiten der jüngeren 
Geschichte Schleswig-Holsteins (Re-
ventlow, Beseler, Bellmann u.a.m.). 
Eine zweite Umbenennungsaktion 
wurde mit kriegsbedingter Verzöge-
rung 1950 durchgeführt, nachdem 
Altona 1937 mit dem Groß-Hamburg-
Gesetz zu Hamburg gekommen war. 
Auffälligste Änderung war dabei die 
Umbenennung der Ulmenstraße in 
Waitzstraße, auch noch nach einem 
schleswig-holsteinischen Politiker, 
heute Inbegriff einer gepflegten Ein-
kaufsstraße. Die anderen schleswig-
holsteinischen Namen blieben trotz 
der geänderten Zugehörigkeit beste-
hen. 
Unsere Karte macht plausibel, wa-
rum unsere Großelterngeneration 
noch vom „Dorf“ sprach, wenn sie 
Groß Flottbek meinte, eine Bezeich-
nung, die für den heutigen Stadtteil 
wie aus der Zeit gefallen wirkt. 

Adolf Keller

Alte Karte aus der Jahrhundertwende
ca. 1900 Foto: Privcat
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Ursula Becker-Mosbach: Klärwerk Köhlbrandhöft, Faulturmbehälter im Bau, Hamburg, 1958
Bildquelle: Hamburgisches Architekturarchiv

ARCHITEKTUR³
Mit gleich drei Projekten betei-
ligt sich das Ernst Barlach Haus 
am diesjährigen 10. Hamburger 
Architektur Sommer. 18. Juni – 17. 
September 2023

Das 1961/62 nach Entwürfen des re-
nommierten Hamburger Architekten 
Werner Kallmorgen errichtete Muse-
um bietet mit seinen klar gegliederten 
Ausstellungsräumen nicht nur einen 
idealen Rahmen für die Teilnahme 
am Architektur- und Baukulturfesti-
val, sondern ist selbst schon ein Bei-
trag dazu.

T I E F E N S C H Ä R F E
Ursula Becker-Mosbach. Architek-
turfotografie um 1960

Die Ausstellung würdigt das viel-
seitige Schaffen der Architektur-
fotografin Ursula Becker-Mosbach 
(1922–2002), die seit den 1950er-

Jahren in Hamburg zahlreiche wich-
tige Bauprojekte dokumentierte. Ihre 
zumeist im Auftrag von Architekten, 
Bau- und Industrieunternehmen ent-
standenen Aufnahmen sind nicht 
nur bedeutende Zeitzeugnisse für 
den städtebaulichen und technisch-
industriellen Wandel Hamburgs in 
den Nachkriegsjahren, sondern auch 
Kompositionen von hoher Qualität 
und besonderem Reiz.

V A N G A R D E N
Eine Installation von Franziska Opel

Die Künstlerin Franziska Opel (*1984), 
Absolventin der HFBK Hamburg, inte-
ressiert sich für die Verschiebung von 
Alltagsgegenständen in den Kunst-
kontext durch Manipulation des Ori-
ginals. Für ihre Installation Van Gar-
den hat sie Objekte verarbeitet, die 
ursprünglich nur im urbanen Kontext
genutzt werden und spezifisch für 
Orte sind, die unzugänglich bleiben 
sollen. Es handelt sich um architekto-

nische Module aus dem Sicherheits-
bereich: aufgesplitterte, gezähnte 
Aluminiumrohre, die horizontal über 
Zäunen aneinandergereiht werden. 
Durch die Aufzahnung wirken die 
Module in ihrer Gesamtheit abschre-
ckend und sollen das Betreten pri-
vater Gelände verhindern.

F R U G A L B A U E N
Ein Pavillon aus Lehm und Holz

FRUGAL BAUEN startete im Sommer 
2022 als eine von Studierenden der 
HafenCity Universität Hamburg initi-
ierte Vortragsreihe in der Hauptkirche 
St. Katharinen. Ziel war es, nachhal-
tige Bauweisen in das Architekturstu-
dium einfließen zu lassen und eine 
stärkere Vernetzung zwischen Praxis 
und universitärer Lehre anzuregen.

ERNST BARLACH HAUS – Stiftung 
Hermann F. Reemtsma, Jenischpark, 
Baron-Voght-Straße 50a, 22609 Ham-
burg, www.barlach-haus.de
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Marschlande & Hambur-
ger Hafen - Mit dem Schiff 
von Bergedorf zum Hafen
Am 17. August 2023 wollen wir mit 
dem Schiff von Bergedorf nach Sand-
torhöft fahren. Auf dieser 3-stündigen 
Fahrt auf Dove Elbe und Norderelbe 
passieren wir Krapphofschleuse, Reit-
brooker Mühle, Regattastrecke Aller-
möhe, Tatenberger Schleuse, Elbbrü-
cken, Hafen City, Hamburg Hafen, 
Elbphilharmonie und beenden die 
Reise mit einer Hafenrundfahrt. 

Die Fahrt mit dem Schiff kostet 39€; 
Fahrten mit dem HVV nach Bergedorf 
und die von Sandtorhöft nach Hause 
sind im Ticket enthalten. 

Start der Schifffahrt ist in Bergedorf 
um 10 Uhr, Ankunft in Sandtorhöft 
um 13 Uhr. An Bord gibt es Getränke 
und Snacks – der Verzehr von mit-

gebrachten Speisen und Getränken 
ist nicht erlaubt. Bei der Anmeldung 
können Sie angeben, ob Sie ein Früh-
stück buchen möchten (12,50€ oder 
16,50€). Die Details können Sie in der 
Geschäftsstelle einsehen.

Termin: Donnerstag, 17.08.2023. 
Treffpunkt: 8:45 Uhr S-Bahn Othmar-
schen Ausgang Reventlowstraße an 
der Rolltreppe unten. 
Kosten: 39€. Fahrten mit dem HVV 
inkludiert. Zusätzliche Buchung eines 
Frühstücks an Bord ist möglich für 
12,50 / 16,50 €

Verbindliche Anmeldung und Bezah-
lung bitte bis spätestens Dienstag, den 
15.08.2023 in der Geschäftsstelle des 
BVFO.
     
Kerstin Buck

Anzeige

Brunch im Alex
Haben Sie Lust, auch einmal in un-
serer schönen Stadt Hamburg einige 
Stunden zusammen  mit dem Bür-
gerverein zu verbringen? Vom Al-
sterpavillon, Alex genannt, hat man 
einen wunderschönen Blick auf die 
Alster, die jetzt durch die vielen wei-
ßen Segel einen ganz besonderen 
Reiz hat.
Ich schlage vor, dass wir uns dort 
einmal zu einem Brunch treffen, am 
14. Juli 2023 um 11.00 Uhr an der 
Rolltreppe an S-Bahnhof Othmar-
schen starten wir mit dem Ausflug.
Es wird ein Brunch zum Preis von 
19,90 € angeboten, Getränke müssen 
leider extra bezahlt werden. Wenn 
Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bitte bis zum 4. Juli in der Geschäfts-
stelle an.

Anke Geißler

Archiv Flottbek-Othmarschen e.V. 

Das Archiv ist grundsätzlich donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.  

Zu den übrigen Zeiten erreichen Sie uns tele-
fonisch unter 040-880 22 45 (Beilfuß, privat).

Ort des Archivs:
Volkshochschule West, Waitzstraße 31, Haus 
A; 1.Stock, Raum A 110

Kontakt:
erika.beilfuss@gmx.de oder 
christoph.beilfuss@gmx.de 

Kontoverbindung: 
DE61 2005 0550 1043 2253 98 
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UNSER BLATT Mitteilungen BürgervereinRegelmäßige Veranstaltungen
Datum Was Leitung Wo
Mittwoch, 5. Juli 2023, 
10.30 – 12 Uhr

Gesprächskreis 
Französisch

Frau Hedwig Sander Geschäftsstelle

Mittwoch, 5. Juli 2023
16:00 Uhr

Arbeitskreis Kommunales Herr Lorenz Flemming Geschäftsstelle

Donnerstag, 6. Juli 2023, 
15 Uhr

Spielenachmittag (Skat, Cana-
sta, evtl. Schach, Bridge)

Frau Hedwig Sander Geschäftsstelle

Montag, 10. Juli 2023,
16:00 Uhr

Gesprächskreis English Frau Cathrin Schierholz Geschäftsstelle

Donnerstag, 13. Juli 2023 12.30 
Uhr 

Mittagstisch für Mitglieder und Gäste Blockhouse Othmarschen

Montag, 17. Juli 2023, 17 Uhr Wi snackt Platt in’n 
Börgervereen

Frau Elke Brandes Geschäftsstelle

Mittwoch, 19. Juli 2023, 
10.30 – 12 Uhr

Gesprächskreis 
Französisch

Frau Hedwig Sander Geschäftsstelle

Dienstag, 25. Juli 2023, 
18:00 Uhr

Vorstandssitzung Frau Ute Frank Geschäftsstelle

Freitag, 28. Juli 2023, 
10:30 Uhr

Arbeitskreis Kultur Frau Ute Frank Geschäftsstelle

Freitag, 28. Juli 2023, 
15:00 - 16:30 Uhr

Computer & Smartphone Herr Andreas Frank Geschäftsstelle

Montag, 31. Juli 2023, 
16:00

Literaturkreis Frau Hannelore Heinrich Geschäftsstelle

Wann Was Näheres  auf Seite
Freitag, 14.7.23 Frühstück im Alsterpavillion (Alex) 7

Sonntag, 30.7.23 Schleswig-Holstein-Festival in Pronstorf 3

Mittwoch, 2.8.23 Kaffeeklatsch im Röperhof 12

Donnerstag, 17.8.23 Schifffahrt von Bergedorf zum Sandtorhöft 7

Was sonst noch läuft ...

Wann / Wo Was
Sonntag, 2. Juli 2023, 11–17 Uhr
Barlach Museum

Familientag - Freier Eintritt für Eltern mit Kindern

Dienstag, 4. Juli und 8. August 2023, 
18 Uhr, Barlach Museum

Kuratorenführung

Sonntag, 16. Juli 2023,
14 Uhr Barlach Museum

Künstlerinnengespräch - »Van Garden – von Barrieren, Zäunen, Konstruktionen« 
Franziska Opel spricht über ihre Arbeit

Spannende Termine

Anzeige
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Mitteilungen Bürgerverein
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Herzlich willkommen
im Bürgerverein

Frau Marianne zum Felde
Herr Dirk Hübenbecker

Frau Lisa Kühl
Frau Ute Rechtenbach

Diese Mitglieder feiern  
einen besonders hohen 

Geburtstag.

Herr Peter Holle
Frau Hedwig Sander
Frau Elsbeth Schulz

Frau Waltraud Skwirblies
Frau Luise Voigt

Herzlichen Glückwunsch!

Der Archivverein informiert:
Unsere Fotoausstellung „Groß Flottbek – vom Bauern-
dorf zum Villenvorort“ in der Volkshochschule (Waitz-
straße 31, Haus A) kann zumindest noch bis Ende Au-
gust während der Öffnungszeiten der VHS besichtigt 
werden. Spezielle Führungen sind in dieser Zeit jedoch 
nicht geplant.  

Bitte beachten Sie, dass das Gebäude der VHS während 
der Schließzeit vom Montag, 24. Juli bis Sonntag, 13. 
August 2023 nicht zugängig ist. Deshalb entfällt auch 
in dieser Zeit die Öffnung des Archivs an den Donners-
tagen. Wünsche und Fragen an das Archiv können Sie 
telefonisch (040-880 22 45) oder per E-mail (christoph.
beilfuss@gmx.de) loswerden.

Wir gedenken weiterhin unserer 
Mitglieder, die uns 

der Tod genommen hat:

Peter Boué
Klaus Creutzenberg

Elisabeth Fenner
Dr. Albrecht Müller von Blumencron

Den Angehörigen sprechen wir unsere 
herzliche Anteilnahme aus!

Wir wünschen allen Mitgliedern,
die im Juli Geburtstag haben, alles Gute!
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Hilfe, die ankommt!

Das Sozialwerk unterstützt bedürf-
tige Mitbürger in den Stadtteilen 
Groß Flottbek und Othmarschen 
seit mehr als 60 Jahren.

Hilfsbereitschaft 
hat 

Tradition in
Flottbek-

Othmarschen

Spendenkonto:
Hamburger Sparkasse 
IBAN: 
DE35 2005 0550 1043 2193 67

Sozialwerk des Bürgervereins
Flottbek-Othmarschen e.V.
Postfach 520135
22591 Hamburg

Farbenfrohes Geschirr für den 
Lufthafen 
Dank der großzügigen Spende des 
Sozialwerkes des Bürgervereins 
Flottbek-Othmarschen e.V. wurde 
der Wohnbereich des Lufthafens 
mit neuem, farbenfrohem Ge-
schirr ausgestattet. Im Lufthafen 
bieten wir Kindern, die nicht zu 
Hause betreut werden können, 
eine langfristige Wohn- und Le-
bensperspektive in Heimbetreu-
ung. Sie finden in einer Wohn-
gruppe ein neues Zuhause, in dem 
die Aspekte Pflege und Förderung 
eng miteinander verbunden wer-
den.

Der Lufthafen Wohnbereich ist 
das Zuhause von sechs Kindern im 
Alter von 2 bis 12 Jahren. 

Nischan, Minna, Adam, Kai, Havin 

und Adele haben sich sehr über 
Ihre Spende gefreut. Seit dem Kauf 
kommen die Tassen, Teller und 
Müslischalen täglich zum Einsatz 
– und das morgens, mittags und 
abends. Ob leckere Herzwaffeln, 
Müsli oder ein liebevoll angerich-
teter Teller mit Apfelscheiben – 
dank des bunten Geschirrs macht 
das Essen noch viel mehr Spaß…

Wir freuen uns sehr, dass Sie uns 
dabei unterstützen, unseren Pa-
tienten der Wohnstation im Luft-
hafen den Alltag zu verschönern.  
Besonders auch im Namen der von 
uns betreuten Kinder und Jugend-
lichen sowie deren Eltern möchte 
sich das Altonaer Kinderkranken-
haus bei Ihnen bedanken. 

Herzlichen Dank!

Minna (4 Jahre) und Havin (11 Jahre) beim  gemeinsamen Frühstück im 
Lufthafen des AKK. Foto: AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH 
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Stadtplanung im Wandel - wie sich unser Stadtteil verändert

Es gab eine Zeit, da wurde die auto-
gerechte Stadt als Maß aller Dinge in 
der Stadtplanung gehandelt. Auch 
Hamburg wollte nach den Zerstö-
rungen des Krieges die Neuzeit er-
ringen. Einige Schneisen wurden 
geschlagen und sind heute noch als 
Wunden sichtbar. Man denke da an 
die Ost-West-Achse, für die sogar 
Nachkriegsbauten wieder beiseite ge-
räumt wurden. Aber auch in Wands-
bek, an der Mundsburg und in an-
deren Stadtvierteln sind die Zeichen 
dieser Zeit noch zu erkennen.

Unsere ruhigen Viertel – Othmar-
schen und Groß Flottbek – blieben 
lange Zeit verschont. Erst der über-
örtliche Bedarf für den Durchgangs-
verkehr brachte die Autobahn mit 
allen Schrecknissen, die in der Stadt-
planung in den sechziger und siebzi-
ger  Jahren die moderne Stadt bringen 
sollte. Die Anschlussstelle Othmar-
schen mit der Achse Behringstraße 
ist dafür ein Beispiel. 

Aber sonst blieb es eher ruhig in un-
serem Gebiet. Es gab kaum drama-
tische Anpassungen an den Auto-
verkehr. Und in den achtziger Jahren 
fing die Stadt an, die Straßenräume 
eher zu beruhigen als zu beschleu-
nigen. Selbst die für den überregio-
nalen Verkehr wichtige Elbchaussee 
blieb weitgehend ohne zusätzliche 

Beschleunigung. Nur die Pflasterung 
wurde angepasst. Außerdem bekam 
der öffentliche Personennahverkehr 
eher Priorität. Ein wenig überzeu-
gendes Beispiel dafür ist der Statthal-
terplatz. Bis zur Jahrhundertwende 
eher ein vorörtlicher Platz mit Rosen-
beeten, ist es heute ein Busbahnhof 
mit starker Frequenz und entspre-
chenden Auswirkungen auch auf die 
umliegenden Straßen.

Diese Zeit der ruhigen Entwicklung 
der Verkehrsbauwerke ist aber vor-
bei. Mit der fahrradgerechten Stadt 
kommen massive Veränderungen auf 
die Stadtteile zu. Der hergebrachte 
Verkehrsraum wird um- und ausge-
baut. In den nächsten zwei Jahren 
werden verschiedene Velorouten und 
Radrouten entwickelt. Falls es der 
Baufortschritt zulässt.

Es geht los mit der Veloroute 1, die 
insbesondere Veränderungen in Oth-
marschen mit sich bringt. Kreisver-
kehre sind das Gebot der Stunde.

Der erste entsteht am Holmbrook an 
der Einmündung des Othmarscher 
Kirchenwegs. Und dann an der Re-
ventlowstraße an der Einmündung 
Jungmannstraße. Natürlich führt 
das auch zu deutlichen Eingriffen 
in die umliegenden Straßenräume. 
Radverkehrsanlagen – heute in Ham-

burg gern als Kopenhagener Radweg 
geplant – werden in der Ebertallee, 
der Dürerstraße, der Reventlowstra-
ße, der Emkendorfstraße, der Jung-
mannstraße eingerichtet. Auch die 
Parkstraße und die Groß Flottbeker 
Straße werden den Fernwärmelei-
tungsbau nicht so verlassen, wie sie 
vorher waren. Der Strassenraum wird 
angereichert mit breiten roten Fur-
ten. Eben fahrradgerecht.

Othmarschen und Flottbek mit vielen 
kleinen, wenig befahrenen Neben-
straßen werden nun stadtplanerisch 
überzogen mit fahrradgerechten Ver-
kehrseinrichtungen. Die Stadt will ja 
etwas vorzeigen können. Ob diese 
eher übertriebenen Verkehrswege 
nun zu den oftmals villenorientierten 
Straßenräumen passen? 

Das ist irgendwie egal. Was vor hun-
dertfünfzig Jahren die Eisenbahn, vor 
fünfzig Jahren die autogerechte Stadt 
waren, mit all ihren Verirrungen, 
ist heute die fahrradgerechte Stadt. 
Stadt- und Verkehrsplaner sind leider 
so. Sie wissen immer gerade, was sie 
aktuell wissen. Irrtümer sind leider 
nicht ausgeschlossen, sondern eher 
das Normale. Aber es dauert, bis die 
Erkenntnis dämmert.

Lorenz Flemming
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Der erste Elbtunnel hat den alten Dorfkern von Othmarschern zerstört. Hier: Bauarbeiten vor dem Röperhof



Kaffeeklatsch im  
R Ö P E R H O F

Auch in diesem Jahr wollen wir uns 
nach den zahlreichen positiven Rück-
meldungen zum Kaffeeklatsch bei 
Kaffee und Kuchen im Bauerngarten 
des Röperhofs treffen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen am 
Mittwoch, den 2. August um 15.00 
Uhr.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bitten wir um Anmeldung in der Ge-
schäftsstelle bis zum 1.August.

Heide Katzera

AUSFLUG

 WI SNACKT PLATT IN`N BÖRGERVEREEN 

Dat weer am Enn von’n Wonnemaand 
Mai, as ick mal wedder mit’n Bus na 
mien Fründin föhrt bün.
An mien Utstiegsstell wull ick upstahn 
un mienen Rollator na de Döör schu-
ven, dar roppt mit’n Mal en junge Fru, 
de blangen de Döörr seet: „Mögen Se 
Sparrs?“ Ick keek ehr ganz verdattert 
an. „Ick mütt nu utstiegen!“, un geev 
mi grote Möh, mienen Rollator up de 
Straat to kriegen. Dor stickt mi en jun-
ge Fru över en Half weg en Tüüt mit 
Sparrs in’n Rollator un meent: „Laten 
Se sick dat goot smecken!“ Un lacht 
mi to.

Dor stünn ick up’n Weg mit de Sparrs 
in’n Rollator! Dat weern dree dicke 
Stangen  frischen goden Sparrs, mit 
de ick up de Straat stünn, un de jun-
ge Fru winkt mi von’n Bus ut to.
Den annern Dag weer Sünndag. Dor 
harr ick en godet Middagseten, mit 
brune Bodder över de Sparrs un en 
lütt beten Schinken.
Keen de junge Frau west is, de mi 
den Sparrs schenkt hett, weet ick 
bet hüüt nich. So will ick ehr up 
düssen Weg danken.

Hedwig Sander

En Sünndagseten

A
nzeige

Dr. Jakob Borgmann
040 - 740 234 66   
jakob.borgmann@borgmanngroup.com

Energieausweis nicht notwendig, da es sich um ein Baudenkmal handelt

www.borgmanngroup.com

 
DIE FIRST CLASS DER IMMOBILIEN

RARITÄT:VILLENANWESEN MIT TRAUMGARTEN


